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Ein- und auspaſſirte Fremde. 

Angekommen vom 2ten bis 3. Juni 1826. 3 
Kammergerichts⸗Neſerendair Hr. Meyer, Dr. medicinae Hr. Graf, Lieutenant 
Hr. v. Koſchkall von Verlin, Hr. Major v. Vorcke, Lieutenant u. Adjutant Hr. Fi⸗ 
ſcher von Koͤnigsberg, Handlungs⸗Reiſender Hr. Preuß von Riga, log. im Engl. 
Hauſe. Gutsbeſitzer Hr. Anders aus Biſſau, log. im Hotel de Leipzig. Dr. Hr. 
Schwaan von Marienburg, Kaufmann Hr. Lerin von Pr. Stargardt, log. im He⸗ 
tel d' Oliva. Frau Gutsbeſizer v. Laßewska von Kiſtowa, log. im Hotel de Thorn. 
Die Gutsbeſitzer Herren v. Jaraczewski von Lublin u. v. Jonakowski aus Volhr⸗ 
nien, log. im ſchwarzen Adler auf Langgarten. \ 

Abgegangen in dieſer Zeit: Die Kaufleute Herren Zeyſe, Meyer und Hand⸗ 
lungs⸗Reiſender Hr. Kuͤhn nach Berlin. Poſthalter Hr. Dembitzki nach Marien⸗ 
burg. Brauer Hr. Hannemann nach Putzig. Hr. Hein nach Stolp. - 

„ a ie a ar u 
Es ſoll die Anfuhr von 150 Schachtruthen Erde zu den Deichbauten am 
Werderſchen Damm im Bauamte an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Zu 
dieſer Austhuung ſteht ein Termin auf ER 
Sonnabend den 17. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr x 

auf dem Nathhaufe an. Die Bedingungen koͤnnen vor dem Termin bei dem Cal⸗ 
eulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden. ’ 


Danzig, den 29. Mai 1826. 
g Die Forſt und Deich Deputation. * * 
Der hieſige Kaufmann Johenn Gottfried Theodor Kuhn und deſſen per 
lobte Braut, die Jungfrau Veronica Agatha Prey vom Treyl an der Weichſel, 
haben durch einen heute gerichtlich verlautbarton Ehevertrag, die am hieſigen Orte 
Statt findende Gemeinſchaft der Giter, ſowohl in Anſehung ihres jetzigen als kuͤnf⸗ 
digen Vermögens, ausgeſchloſſen, wilches hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Diunzig, den 26. Mai 1826. 8 ö 
Des Gericht der Zospitäler zum Zeil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
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| S iich et hei tes Poli 
0 Far ee dr 
1 \ Der nach Ausweis des in feinen Händen befindlichen, vom Commandeur 
0 ö des Aten Infanterie-Regiments zu Danzig Oberften v. Braunſchweig und Capitain 


und Compagnie⸗Chef v. Karlowitz unterſchriebenen Paſſes d. d. Danzig, den 13. 
September 1825 zur Kriegs⸗Reſerve entlaſſene von hier gebürtige „Knecht Anton 
Abraham war ſchon vor dem 10ten d. M. im Verdachte eine Tabackspfeife mit 
ſilbernem Beſchlage und Abguß entwandt zu haben, wurde an dem gedachten Tage 
1 von ſeinem Brodtherrn, dem hieſigen Bürger Johann Kruger senior, des Dien⸗ 
A 7 ſtes entlaſſen, und dann von der hiefigen Polizei, wegen Poltzei⸗Vergehen verfolgt, 
hi) auch vermehrte ſich der Verdacht wegen des Pfeifen⸗Diebſtahles gegen ihn, er fand 
198 indeſſen Gelegenheit zu entſpringen, und ſoll ſich erſt in Frauenburg und in Groß 
Weſſeln aufgehalten haben. i 
Bi . In der Nacht vom 27ſten auf den 28ſten d. M. find aus mehreren Ställen 
J hier folgende Sachen verſchwunden: f 
ih) 1) eine grau tuchene Jacke, 
if 2) eine dergl. dunkelblau tuchene, 
3) eine weiß tuchene Unterjacke, ’ 
4) grau tuchene lange Beinkleider, 0 
5) ein Paar grau tuchene mit ſchwarzem Leder beſetzte Reithosen, 
6) ein Paar ſchmierlederne Stiefeln, 8 
Ih 7) einen Mantel mit 3 doppelten Kragen, 
ii 8) eine Tabackspfeife mit fayencenem Kopfe, auf welchem ſich ein blauer Kranz 
il in dem etwas geſchrieben iſt, befindet, mit meſſingenem Beſchlage, einem knapp 
N ä 1; Fuß langen ſteifen braunen Rohre, einer zinnernen Schwammdoſe, einer 
0 graulicht hornenen Spitze und einem braun ſeidenen Schnure mit dergleichen 
10 Troddeln, RS i x 
0 9) ein ganz neuer Tragband von weißem, ſchwarz und gelb buntem leinenem 
dt Bande mit gelb ledernen Strippen und blank ſtaͤhlernen Schnallen. 
10) eine dunkelblau tuchene in den Aermeln mit weißer Leinwand und ſonſt mit 
dunkelblauem Futiertuche gefütterte runde Jacke mit kleinen runden blanken 


x 


Knöpfen, 8 = 
11) ein Paar dunkelblau tuchene lange Beinkleider mit bezogenen Knöpfen, 
12) eine weiße baumwollene Schlafmuͤtze, X 
13) eine Tabackspfeife mit einem fayencenen Kopfe, auf dem die Figur eines Man⸗ 
nes gemalt iſt, einer ſchwarz hoͤrnernen Schwammdoſe und einem diegfamen 
Mundſtuͤcke, auf welchem oben ein weißer beweglicher Ring iſt, wogegen un⸗ 
ter demſelben mehrere ebenfalls beweglich: Ringe von gelbbraunen und ſchwarz 
bunten Haaren ſich befinden; auch iſt an der Pfeife eine ſchwarzbraune Schnur 
mit dergleichen Troddeln. 5 2 
＋ 14) eine Weſte von Piquee, von weißem Grunde, gelben und blauen Blumen und 
8 runden gelben Knoͤpfen, e 0 


1 


u a 


15) ein wollener Shawl mit gelb und blau und rothen Streifen, 

16) zwei weiß leinene Schnupftücher mit ſchmalem rothen Rande ohne Zeichen, 

17) ein langes Pfeifenrohr von ordingirem ſchwarzen Holze, oben mit einem Fle⸗ 
ribel, an weichem biaugrüne und weiße Perlen ſich befinden, 2 

18) eine ſchwarze Schnupftabacksdoſe von Bork oder Papier, ohne Kanten und 
oben mit Blumen und gelben meſſingenen Flittern verſehen, und 

19) noch ein Paar Stiefeln. ; . 

Auch hat der Dieb aus einem Zimmer noch andere Sachen entwenden wollen, 
iſt aber verjagt worden; und der Anton Abraham in dringendem Verdachte der 
Thaͤter zu ſeyn, weshalb alle Hoch- und Wohlldbl. Civil⸗ und Militair⸗Obrigkeiten 
ergebenſt erſucht werden, den Anton Abraham, wenn er ſich betreten laßt, gegen 
Erſtattung der Koſten an uns abliefern zu laſſen. 

Tolkemit, den 31. Mai 1826. 

Zoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Ohngefaͤhre Perſons-Beſchreibung. 

Der Anton Abraham iſt eirca 23 Jahre alt, circa 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
blondes und auf den Spigen roͤthliches jo wie an beiden Seiten gelocktes Haar, 
eine hohe Stirne, blonde, etwas ſchwaͤrzliche Augenbraunen, ſchwaͤrzlich graue Au⸗ 
gen, eine runde und nicht große Naſe, einen gewoͤhnlichen Mund, einen ſchwachen 
Bart, vollzaͤhlige Zähne, ein rundes Kinn, eine dergleichen Geſichtsbildung, eine ger 
ſunde Geſichtsfarbe, eine geſetzte Geſtalt, und unter dem einen Auge eine durch eine 
Schlägerei entſtandene Narbe; feine Sprache aber iſt die plattdeutſche, doch ſpricht 
er auch etwas hochdeutſch. Seine Kleidung war ſonſt eine blau tuchene Jacke, der: 
gleichen Hoſen und Weſte, gewoͤhnliche Stiefeln, eine blau tuchene Muͤtze mit einem 
Schirme und unten mit einem Streifen oder Beſatze von rothem Tuche, ein rothes 
Halstuch oder eine ſchwarz mancheſterne Binde. Am 28ſten d. hat er aber hier 
eine runde dunkelblaue tuchene Jacke, lange leinene Beinkleider von roher oder 


ſchmutziger Leinwand angehabt. 


* 


— — — — — 
g ; 5:8: #4 8-7. a THE £ 
Heute Vormittag um 9 Uhr traf mich und meinen zwei unmuͤndigen Soͤh⸗ 
nen das traurige und fur uns fo unerwartet harte Schickſal durch einen ploͤtzlichen 
Schlagfluß unſern innigſt geliebten Gatten und Vater Bernhard Tießen im 44ſten 
Lebensjahre zu verlieren; Gott kennt unſern Schmerz, er wird uns Kraft geben und 
unterſtuͤtzen. Die nach gebliebene Wittwe und Söhne, 
Danzig, den 3. Juni 1828. d 


— 


E09 0. Ane i 
Das Muſik⸗Chor des Hochloͤbl. 4ten Infanterie-Regiments hat ſich gefaͤlligſt 
bereit erflärt in dem Garten des Herrn Karmann auf Langgarten zum Beſten der 
ungluͤcklich gewordenen griechiſchen Greiſe, Weiber und Kinder eine muſikaliſche 


x € 


Übend ; Unterhaftung 
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5 Montag den 5. Juni um 6 Uhr Abends 

zu veranſtakten, welche bis 10 Uhr continuiret wird. 15 
Sollte an dieſem Tage regnigtes Wetter einfallen, fo bleibt dieſe muſikaliſche 
Unterhaltung auf 8 Tage ausgeſezt; der Zweck der Wohlthaͤtigkeit geſtattet nicht 
die Zeſtſetzung eines feſten Eintrittspreiſes, daher letzterer von jeder Perſon nach 
Belieben an der Kaſſe beim Eingange entrichtet wird. 


— —— — — — 


5 A ‚ A „ Br 
Einem geehrten Publiko mache ich hiedurch ergebenſt bekannt, daß mehrere 
Zimmer des von mir bewohnten Gaſthauſes „zum goldenen Loͤwen“ (Bruͤckſtraße 
No. 26.) zur Aufnahme von Fremden volftändig eingerichtet find, wobei ich zugleich 
verſichere, für prompte und reelle Bedienung nach Moͤglichkeit Sorge zu tragen. 
Elbing, im Mai 1826. ex Thiel. 

N 3. F. Norenius, beeidigker Transkateur der daͤniſchen und ſchwediſchen 
Sprachen wohnt in der Goldſchmiedegaſſe No. 1091. a 
7... 

Beate Hornig, 

. aus Hirſchberg in Schleſien 

iſt hier dee dame und empfiehlt ihre Waaren, als: 

Schleſiſche weiße Leinwand, bunte Kleider⸗Leinwand, 

Bektbezuͤge, Cinſchuͤttungen, feines Tiſchzeug und Hands 

tücher, weiße und bunte Thee⸗Servietten, weiße Schnupf⸗ 

tuͤcher, weiße Zwirn⸗ und Schnuͤrſenkel zu den billigſten 
7 Preifen, Ihre Wohnung iſt im Hotel d Oliva, Holz 
g markt, und wird felbige ſich nur eine kurze Zeit am hie 


U 


3 
ſigen Orte aufhalten. 
See SISSCSOS;CHH 


N Ein tuͤchtiger Einfpänner wird billig zu kaufen geſucht Hundegaſſe No. 330. 
10 beim Kutſcher. 5 a 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
: ) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Seidene Damenlocken in allen Schattirungen von der bekannten 


In dauerhaft gearbeiteten beſten Sorte gingen fo eben zur größten Auswahl und billi⸗ 
I gen Preifen ein. Die Modehandlung, Kohlengaſſe No. 1035. 


* 


** 


* 


Engl. Stricbaumwolle, als ungebleichte, drei- und vierfach, ſchoͤn 
eben und weiße, afache Bigoni, Merino⸗ und Angora⸗Garn, dieſes der Güte we 
gen bemerkenswerth empfehle, fo wie eine ſchoͤne Auswahl Berliner Wolle und die 
bekannt ſtarke blauſchwarze und modefarbene Naͤhſeide hat ſo eben erhalten und a | 
empfiehlt zu ganz billigen Preifen Jac. von Nießen, 3 

Sandgrube No. 466. i 

Ein Paar ſchwarze Dallache, von welchen der eine 4, der andere 6faͤhrig, 

11 Viertel groß mit weißen Blaͤſſen ſtehen zum Kauf in Bahrenhof bei der Wittwe 
Dau daſelbſt. 

a Gegen Rückgabe der Bouteille wird beſter reinſchmeckender Jamaika⸗ Rum, 
die Bout. à 8 Sgr., ſcharfer Engl. Senf in 3 Pfd. Glaͤſer, mehrere Sorten Ächter 
Hamburger Rauchtabacke, feine franz. Pfropfen zu billigen Preiſen verkauft Ger ber⸗ 
gaſſe No. 68. 


- Vermier 5b n N 
f Poggenpfuhl No. 395. iſt eine Stube Mu 255 of Meublen an Civil⸗ 
oder Militairperſonen zu vermiethen und den 1. Juni zu beziehen. 


| In der Gerbergaſſe No. 357. ſind 2 meublirte freundliche Stuben zu ver⸗ 

N miethen und gleich zu beziehen. 8 

Sachen zu vermiethen außerhalb Danzig. 

Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. iſt die ganze Vordergelegenheit, 

beſtehend in 2 heitzbaren Stuben, Kramladen, Kühe, Keller, Böden und den dabei f 
beſindlichen mit einer Ausſicht nach der Chauſſee verſehenen Luſtgarten zu vermiethen EN 
und Michaelis zu beziehen. Raͤhere Nachricht auf dem Alten Schloß No. 170060. 
der Zapfengaſſe gegenüber. 


— — — 


A „ n n. 

Auf Verfügung = Königl. Wohlloͤbl. N und Admiralitaͤts⸗ Cellegu 
hieſelbſt werden die Makler Grundtmann und Richter Dieuſtag den 6. Juni 1826 
Nachmittags um 3 Uhr in dem in der Flachsgaſſe belegenen Speicher „Schmiede⸗ 
warm“ durch offentlichen Ansruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Vrandenb. Courant, für Rechnung wen es angeht, unverſteuert verkaufen: 2 
8 - Faß fein Engl. Raffinade, . 

— ordinair dito dito, 

N — Engl. Canary Lumpen⸗Zucker, 

2 — ordinaire Lumpen⸗ Zucker, und 

2 — Engl. Canary Lumpen, 
welche mit dem Schiffe Minerva, Capt. A. C. diefe von London 29 
und für havarirt erklaͤrt ſind. 


ä den 6. un 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mötler 


— — 


n 
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miltnowski und Knuht in dem Heringsraum von der grünen Brocke kommend 
linker Hand am Waſſer gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung 
in Brandenb. Courant verkaufen: x 
circa 82 Tonnen Hollaͤndiſche Heringe, 
welche mit Capt. Mennen von Amſterdam hier angekommen ſind. 


* 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Es ſollen die ultimo Auguſt d. J. pachtlos werdenden Abdeckerei-Nutzu⸗ 
gen im hieſigen Amts- Bezirke vom 1. September d. J. ab auf anderweite 6 Jah⸗ 
re unter den bisher ſtattgefundenen Bedingungen verpachtet werden, wozu ich im 
Auftrage der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung den Licitations-Termin auf 


den 5. Juli c. des Vormittags * 


im hieſigen Geſchaͤftszimmer angeſetzt habe, und Pachtluſtige hiemit einlade. Die 
Pachtsbedingungen koͤnnen hier jederzeit auch vor dem Termin eingeſehen werden, 
und erfolgt der Zuſchlag an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Genehmigung 
Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung. Fe 
Intendantur Carthaus, den 30. Mai 1826. 
Der Amtsrath, v. Stein. 


— — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Ein nahe bei der Stadt belegenes, neu erbautes Baͤckerhaus nebſt Stab, 


Scheune und einige Morgen Land iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nat: 


richt Niederſtadt Thorner Weg No. 521. N 
Das dem ehemaligen Huͤlfsgelder-Caſſirer Martin Moyhrſch zugehorige auf 
dem Langenmarkt No. 22. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, fol 
auf den Antrag des eingetragenen Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 
2625 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf a 
den 4. April, 
den 6. Juni und 
den 8. Auguſt 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder ver 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant 
zu berlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. . 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. a 

Danzig, den 3. Januar 1826. 

Königl. Preuſſiſches Landı und Stadtgericht. 


4 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das zur Waagekapitain Daniel Sammel Harmsſchen Concursmaſſe gehörige, 
in der Dorfſchaft e No. 1. des Hypothekenbuches gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem herrſchaftlichen Wohngebäude, Garten und 2 Morgen 
Wieſenland beſteht, ſoll auf den Antrag des Concurs-Curators, nachdem es auf 
die Summe von 6958 Rthl. 61 gr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch ͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 5. Mai EIERN, 
den 3. Juli 
den 5. September d. J. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. 
Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kauftuſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbjetende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
dergabe und Adjudiction zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar zur Concursmaſſe ge⸗ 
zahlt werden muͤſſen. es 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bei 
dem Auctionator Barendt einzufeben. 
Danzig, den 16. Februar 1826. 
Bönigl. Preuß. Lands und Sladtgericht. 


Die den Gutsbeſitzer Johann Sorlanſchen Eheleuten gehörigen Grundſtuͤcke 
Baͤrenwiakel No. 3. K des Hypothekenbuchs und Lobeckshoff No. 2. des 
Hypothekenbuchs, welche reſp. in 63 Morgen 25 Ruthen und 84 Morgen 70 
Ruthen alt culmiſch Land, nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, und dem vor⸗ 
handenen Wiethſchafts⸗Indentario beſtehen, ſollen auf den Antrag der Realglaͤubi⸗ 
ger, nachdem ſie auf die Summe von 6614 Rthl. 2 Sgr. 3 Pf. Pr. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 

i den 5. Mai, 

ER den 8. Juli und 

f den 8. September 1826, i 

Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Secretair Lemon und zwar die erſten 


beiden auf dem Stadtgerichts hause, der letzte peremtoriſche aber in dem Grundftüde 


zu Lobeckshof angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſti⸗ 
ge hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
du verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag. 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ; 
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Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf Baͤrenwinkel 6 Rthl. 80 Gr. und 
auf Lobeckshoff IL Rihl. 3 Sgr. 4. Pf. als ein jährlicher an den Fiscus der KB: 
nigl. Regierung zu zahlender Canon eingetragen worden. ; 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 14. Februar 1826. 

8 Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


emaß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent fol das den Gaſtwirth 
Jacob und Roſina Seydeckſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. K. XIII. 
181. auf dem aͤuſſeren Muͤhlendamm hieſelbſt belegene auf 2448 Rihl. 19 Sgr. 6 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck „Öffentlich verfteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 3. Mat, 
den 5. Juli und ö . 
den 6. September 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hen. Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 72 

er Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 5 
Elbing, den 31. Januar 1826. 


Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Da in dem am 12. December pr. zum Verkauf des der Wittwe und eu 
ben des verſtorbenen Baͤckermeiſters Joſeph Wilhelm Thiem zugehoͤrige hieſeldſt 
sub Litt. A. I. No. 371. in der Waſſerſtraſſe belegenen Grundſtuͤcks, zu welchem 
à Erbe Buͤrgerzinsland gehoren, angeſtandenen Termin, ſich kein Käufer gemeldet, 
ſo haben wir einen neuen Licitations⸗Termin auf 

den 31. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzt, zu welchem wir Kauſtu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den wird, inſofern nicht rechtliche Hinderungsucſachen eintreten ſollten. 
Elbing, deu 19. Mai 1826. ag 
f Zönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Beilage. 


2 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 78. Montag, den 5. Juni 1826. 5 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 

Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die im Stargardtſchen Kreiſe belegenen adlichen Guͤter 

1. Krangen, welches auf 24921 Rthl. 20 Sgr. 11 Pf. 

2. Gynczin, welches auf 27217 Rihl. 17 Sgr. 87 Pf. 

3. Liniewo, welches auf 21515 Rthl. 2 Sgr. 9 Pf. f | 
4. Liniewko A. welches auf 4642 Rthl. 5 Sgr. 37 Pf. 
bei der im Jahre 1825 aufgenommenen Tare landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, auf | 
den Antrag der Königl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Landſchafts⸗Zinſen zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf ; 
den 3. Mai, A 8 | 
den 2. Auguſt und 8 - | 
den 4. November 1826 a ! 


enberaumt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 79 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 ö | 
Über, vor dem Deputirten Hrn. Sberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in * 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Güter an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die 
erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. ü 
„Die Taxen der Güter und die Verkaufs⸗Bedingungen find uͤbrigens jederzeit 
in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. - 
Marienwerder, den 6. Januar 1826. RER 
Abnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Zam Verkauf des zum Nachlaſſe der hieſelbſt verſtorbenen ſeparirten Lieute⸗ 
rant Maria Eliſabeth Zindler, früher verwitwet geweſenen Kanzelei-Inſpektor 
Treuge, geborne Dröwing gehörigen in der Stadt Marienburg auf dem Vorſchloß 
ab No. 515. und 516. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtücks, welches in 
aem maſſiv erbauten Wohnhaufe und 16? AHRuthen Gartenland oder Hofraum 
beſtehet, und auf 783 Rthl. 17 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſteht ein 
neuer Bietungs⸗Termin auf 2 - . 

! den 18. Juli c. 


der Herrn Aſſeſſor Thier 1 unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſit⸗ und iahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert 
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in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 


es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. . 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzu ſehen. 
Marienburg, den 27. April 1826. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Das Koͤnigl. Preuß. Landgericht zu Marienwerder macht biedurch öffentlich 
bekannt, daß das Grundſtuͤck der Cornelius und Maria Schlotzkeſchen 
Eheleute Ruſſenan No. 12., welches aus 1 Hufe 28 Morgen 212 Ruthen cul⸗ 
miſchen Maaßes beſteht, und deſfen Taxe 2134 Kehl. 6 Sgr. betraͤgt, auf den 
Antrag eines Gläubigers zur Subhaſtation geſtellt worden iſt. Die Lleitations⸗ 
Termine find auf 
den 4. Juni, 

den 9. Auguſt, und 
den 14. October c., 


von welchen der letztere peremtoriſch iſt, angeſetzt, und es werden Kauffuſt ige 
eingeladen ſich zu denſelben in dem Inſtructionszimmer unſeres Gerichts gebaͤu⸗ 


des einzufinden, ſich bei dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendartus 


Medem zu melden, vor demſelben ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zu⸗ 
ſchlages, der, ſobald demſelben keine rechtlichen Hinderniſſe entgegen ſtehen, er⸗ 
folgen fol, gewaͤrtig zu ſeyͤn. 
Marienwerder, den 30. März; 1826. 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 


ur Fortſetzung der Subhaſtation des auf den Antrag der Intereſſenten in ter- 
mino den 16. Januar c. unverkauft gebliebenen Johann Gabrielſchen 
Grundſtuͤcks, Tiegenorterwieſen No. 12. aus Wohnhaus, Viehſtall, Scheune, Schwein⸗ 
ſtall und Backhaus fo wie 26 Morgen 159 ORuthen beſtehend, welches auf 2542 


Rthl. 4 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, haben wir einen Termin auf 


den 20. Juli c. . 5 . 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige unter Ruͤckweiſung auf die im Danziger Intel⸗ 
ligenz⸗Blatte No. 58. 66. 75. 83. 91. 101. des vorigen Jahres ergangene Bekannt⸗ 
machung vom 20. Mai pr. hiedurch vorgeladen werden. 

Tiegenhoff, den 21. Aprit 1826. 
Abnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


Die dem Bürger Anton Dyring gehörenden Grundſtuͤcke in Putzig, namlich: 
= ) das Wohn: und Brauhaus in Putzig am Marktplatz sub No. 93. 
welches nebſt dem Zubehoͤr auf 1743 Rthl. 16 Sgr. geſchaͤtzt ift, ö 
2) ein erbpachtlicher Stadtwallgarten bei Putzig auf 20 Rthl. geſchaͤtzt, und 
3) das Part Buͤrgerland bei Putzig sub No. 22., welches nebſt den Scheunen 
und Schoppengebaͤuden auf 590 Rthl. 10 Sgr. geſchaͤtzt if, 
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find im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Licitations⸗ Termine, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 
ö den 3. Juni, 
8 den 1. Juli, und 
den 31. Juli d. J. 
auf dem Rathhauſe zu Putzig angefegt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umftänden 
geruͤckſichtigt werden kann, daß die Taxen in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen 
vorliegen und daß auf ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke ſowohl einzeln als auch zuſammen 
geboten werden kann. f : 
Putzig, den 31. Mär; 1826. 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht 


Verkauf und Edictal⸗Citation außerhalb Danzig. 


Das dem Friedrich Wilhelm Klindt zugehörige, in der Stadt Marien: 
burg unter den hohen Lauben sub No. 41. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem brauberechtigten Buͤrger⸗Wohnhauſe und einem halben Erbe 
Radikal⸗Acker von 3 Morgen 205 ◻Ruthen nebſt 355 Ruthen Unland beſteht, 
ſoll auf den Antrag des hieſigen Landgerichts⸗Depoſitorü, nachdem es auf die Summe 
von 870 Rthl. 16 Sgr. 53 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu ein neuer Agitations⸗Termin auf 

den 8. September c. 
vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angefesten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. i 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
ABaugleich werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck einen 
Real Anſpruch zu haben vermeinen, zu dem obigen Termine Behufs Liquidation und 

Veriſtkation ihrer Forderungen, hierdurch edictaliter vorgeladen, mit der Verwarnung, 

daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludir t, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 
auch gegen die uͤbrigen Realglaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
wird, auferlegt werden ſoll. 

Uebrigens bringen wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Trieglaff, Kriegesrath Hackebeck und Vorloff in 
Vorſchlag, die fie bevollmaͤchtigen und informiren koͤnnen. 

Marienburg, den 13. April 1826. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht, 
2 
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Citation der Creditoren. 
Ven dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche an die auf dem Grundſtücke in der Kalkgaſſe No. 11. des Hy⸗ 
pothekenbuchs zur erſten Stelle sub No. 3. eingetragenen Schuldpeſt von 642 
th. 775 Gr. Pr. Cour. und das darüber von der Häker⸗Wuütwe Anna Mas 
ria Arendt als der fruͤhern Beſitzerin des Grundſtuͤcks der Conditor Johann 
David Krautſchen Nachlaßmaſfe am 16. September 1816 coram Notario & te. 
sübus hieſelbſt ausgeſtellten und unterm 2. Juni 1820 eingetragenen Schulddo⸗ 
kument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch vorgeladen, ihre Anſpruͤche binnen 3 Mo⸗ 

naten und ſpaͤteſtens in Termine g 
5 den 12. Juli a. c. Vormittags um Tr uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath Gedike anzuzeigen und nachzuweiſen, wldrigenfalls 
der Aus bleibende zu gewaͤrtigen hat, daß er mit ſeinen etwanigen Nealanfpris 
chen an das benannte Grundſtuͤck praͤcludirt werden fol, und ihm des halb nach 
Amortiſation des verloren gegangenen Documents ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch hiernaͤchſt die Loͤſchung des aufgebotenen Capitals im Hypotbe⸗ 
kenbuche auf Grund des Pracluſtons⸗Urtels und der von den Johann Daniel 
Krautſchen Deſtaments⸗Executoren und den Erben der erwahnten Kraulſchen 
Nachlaßmaſſe, Kaufmann Johenn Friedrich Kraut am 24. October 1821 aus⸗ 

geſtellten Quittung verfügt werden wird. N e 

Danzig, den 8. März 1826. 
Re Königl. Preuß, Land / und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing werden biedurch alle die⸗ 
a kenigen, welche an die, von dem Einſaaſſen Jacob Koslowski und fei, 
ner Ehefrau Maria geb. Pauls unterm Aten und 9. Auguſt 1806 dem hieſigen 
Kaufmann Heinrich Samuel Thimm über 2000 Kibl Darlehn nebſt 6 pro Er, 
Zinſen notariell ausgeſtellte Obligation, welche im Hypothekenbuche des im Alt, 
ſtaͤdtſchen Ellerwalde sub Lit. C. V. No. 96. belegenen Grundſtuͤcks ex\ decreto. 
vom 26, Februar 1811 Rubr. III. No. 5. eingetragen und mit dem des fallſt⸗ 
gen Recognitionsſcheine von demſelben Dato verſehen und angeblich verloren 
gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceffionerien, Pfand, oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſprüche zu haben vermeinen, hiedurch Öffentlich aufgefordert, ſolche in dem 

auf den 10, Juli e. Vormittaßs um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick an bieſiger Gerichtsſtaͤtte anbe⸗ 
raumten Sermin entweder in Perfon oder durch gefetzlich zuläßige mit gehöriger 
Information verſebene Bevollmaͤchtigte geboͤrig an⸗ und auszufuͤbren, unter der 
Verwarnung, daß ſie im Ausbleibungsfall mit ihren Anſprüchen nicht weiter 
werden gehort, und das gedachte Document für morsificire und nichtig erklart 
werden wird. 5 
Elbing, den Marz 2826. . 

Königl. Preuß. Stadtgeriche. 


— 5 — 
Sdictal⸗Citation außerhalb Danzig. 


A* den Antrag der Intereſſenten werden von dem unterzeichneten Königl. Land: 
und Stadtgerichte nachſtehende Documente: f 5 

3) die Schuld Obligation der Jacob und Catharina Janzenſchen Eheleute vom 
15. Juli 1808 über das auf dem, dem Vaͤckermeiſter Jacob Janzen achöri- 
gen Grundſtuͤcke zu Langeſuhr No. 73. des Hypothekenbuchs für die Wittwe 

Janzen, Catharina geb. Mahl, eingetragene Capital von 5800 fl. D. C. nebſt 
Recognitionsſchein vom 26. Juli 1808, f 

2) die Schuld⸗Obligation des Koͤnigl. Preuß. geheimen Raths Johann George 
Philipp Krauſe und deſſen Ehegattin Friederike Wilhelmine geb. Muͤtzel vom 
2. Auguſt 1803 über das auf dem jetzt den Hofbeſitzer Gottlieb Lebbeſchen 

Eheleuten gehörigen Grundſtuͤcke zu Groß⸗Walddorf No. 2. des Hypotheken⸗ 
buchs für die Kaufleute Gebrüder Friedrich Wilhelm und Carl Eilhard von 
Frantzius eingetragene Capital von 30000 fl. D. C. oder 7500 Rihl. Preuß. 
Cour. à 4 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen, nebſt Recognitionsſchein vom 21. De 
tober 1803, s 22 8 . 

3) die Schuld⸗Obligation der Simon Metzkeſchen Eheleute vom 28. April 1802 
über das, auf dem, jetzt dem Brauer George Link gehörige Grundſtuͤcke in 
der Heil. Geiſtgaſſe No. 34. des Hypothekenbuchs für das hieſige Spend: 
und Waiſenhaus eingetragene Capital von 2000 fl. D. C. oder 500 Rthl. 
= —— à 5 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen nebſt Recognitionsſchein vom 28. 

ai 1802, \ 

40 die Schuld⸗Obligation des Matthias Rathke und deſſen Ehefrau Heleng geb- 
Schröder vom 29. October 1804 über das, auf dem Rathkeſchen Grundſtuͤcke 
Kneipab No. 24. des Hppothekenbuchs für die Adelgunda Rebeſchke⸗ geborne 
Conrathſchen Teſtaments⸗Stiftung eingetragene Capital von 525 Rthl. 4 4 
pro Cent Zinſen nebſt Recognitionsſchein vom 11. April 1806, 

welche Documente verloren gegangen und die darin genauntenCapitalien abgezahlt 
find und demnach geloͤſcht werden ſollen hiedurch Behufs der Amortiſation oͤffent⸗ 
lich aufgeboten und demnach alle diejenigen, welche an die zu loͤſchenden Poſten und 
die bezeichneten Documente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtigt' 
Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem auf 2 
> den I. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr, a f 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Koͤhnemann auf dem Verhöoͤrszimmer des 
hieſigen Gerichtshauſes anſtehenden Präjudiciak Termine hiedurch mit der Aufforde⸗ 
rung vorgeladen, ihre Anſpruͤche geltend zu machen und die gedachten Documente 
einzureichen, wobei den etwanigen entfernten Prätendenten beim Mangel an hiefiger: 
Bekanntſchaft die Juſtiß⸗Commiſſarien Weiß, Skerle, Felß und Grod deck als Bevoll⸗ 
maͤchtigte in Vorſchlag gebracht werden. Falls ſich keine Praͤtendenten melden ſoll⸗ 
ten, fo werden fie mit allen ihren Anfprüchen an die genannten Documente und 
Grundſtͤcke praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, demnaͤchſt 
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aber die Documente für nichtig erklart und deren Loͤſchung in dem betreffenden Hy⸗ 
pothekenbuche ohne Weiteres gelöfcht werden. R 


Danzig, den 31. Januar 1826. 
Bönigl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig gegen den Handlungsdiener Moſes Abraham Lichtenheim zu 
Danzig einen Sohn des juͤeiſchen Staats buͤrgers und Kaufmanns Abraham 
Lewin Lichtenheim zu Danzig, geboren den 17. April 1802, welcher am 19. Mai 
1821 mit einem Ausgangs⸗Paſſe auf 12 Monate gültig, nach Copenhagen ge⸗ 
gangen, ſeitdem aber weder feinen Eltern noch der Ortsbehoͤrde von feinem 
Aufenthalt Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt 
bat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes 
gegangen, der Conſiskationsprozeß eroͤffnet worden iſt. 
Der Moſes Abraham Lichtenheim wird daher aufgefordert ungeſaͤumt in 
die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
den 22. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Penn QberlandesgerichtsReferendarſus Scholz anſtehen⸗ 
den Termin in dem hiefigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu er ſcheinen, 
und "2 uber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

ollte der Moſes Abraham Lichten heim dieſen Termin weder per ſoͤnlich 


noch durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 


ſarien Raabe, Nitka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnebmen; 
ſo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in, und auslaͤndiſchen Vermögens, 
ſo wie aller etwanigen künftigen Erb» und ſonſtigen Vermoͤgens⸗ Anfälle für 
verluſtig erklaͤrt und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤuigl Regierung 
zu Danzig zuerkannt werden. ze 
Marienwerder, den 31. März 1826. . 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


. Antrag der Victoria v. Gottartowskaſchen Erben werden alle die, 
\ jenigen, welche auf die von dem Franz v. Gottartowski für feine Ebe⸗ 
frau Victoria geb. v. Leska unterm 24. Juni 1805 aus geſtellte und unterm 14. 
Juli ej. a. gerichtlich vollzogene Schuld, und Verpfaͤndungsſchrift über ein Ans 
lehn von 2642 Rthl. 44 gr. ır pf. zins bar a 5 pet, auf deren Grund dieſe 
2642 Rthl. 44 gr. 11 pf. in den Hppothekenbuͤchern der im Stargardter Kreife 
belegenen Güter Krungen No 124. Abſchnitt IV. No- 21. Liniewo No, 137. 
Abſchnitt IV. No. 30. Pynczyn No. 302. Abſchnitt IV. No. 17. und Liniewko 
No. 138. K. Abſchnitt IV. No. 15. unterm 20. Auguſt 1805 eingetragen ſind, 
ingleichen auf die jener Schuld und Verpfaͤndungsſchrift angehefteten unterm 
20. Auguſt 1805 ausgefertigten 4 Recognitionsſcheine von den mehrgedachten 
vier Gütern und auf die durch dieſe Urkunden begruͤndeten Forderungen und 
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Nichte als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder fonſtige Briefinhaber oder 
aus irgend einem andern Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, ingleichen de, 
ren Erben oder Erbnehmer hiedurch edictaliter vorgeladen, ihre etwanigen dies, 
faͤlligen Anſpruͤche in dem auf 
f . den 15. Juli c. 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Rothe im hießgen Konferenz ⸗ 
zimmer anberaumten Termine anzumelden und geltend zu machen. Sollte dieſer 
Termin aber weder in Perſon noch durch einen geſetzlich legitimirten, mit Spe⸗ 
zial⸗Vollmacht verſehenen Stellvertreter, wozu eventualiter die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Brandt, Nirka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahr⸗ 
genommen werden, fo werden die etwanigen Real ⸗Praͤtendenten mit allen ihren 
Anſprüchen an die in Rede ſtehende Forderung und Urkunden präcludirt und 
es wird ihnen dieferbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der 
Amortiſation jener Urkunden verfahren werden. e 

Marienwerder, den 10. Maͤrz 1826. 5 ; 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Neem über das ſaͤmmtliche Vermögen des zu Auguſtwalde verſtordenen 
Einfaaffen Abſolon Budweg und deſſen Ehefrau Maria geb. Lammert 
du ch die Verfügung vom 20. Mai 1825 der Cancurs eroͤffnet worden, fo wer: 
den die unbekannten Gläubiger der Gemeinſchuldner hiedurch oͤffentlich aufge⸗ 
fordert in dem auf e ö 
a den 8. Juli c. Vormittags um 10 Uhr b 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Grosbeim angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine entweder in Perfon oder geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokus 
mente, Briefichaften und fonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Noͤihige zum Protokoll zu verhandeln, 
mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch 
dis zu erfolgender Inrotulation der Akten, ihre Anfprüche nicht anmeldenden 
Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maffe der Gemeinſchuldner aus⸗ 
geſchloſſen, und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Cre⸗ 
ditoren wird auferlegt werden. © 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Pers 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hiefelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Hackebeck, Müller und Driegtaff als Bevell⸗ 
mächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwählen und denſelben mit 
Vollmacht und Information zu verſeben haben werden. 
Marienburg, den 8. März 1826. f 
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Nachdem uber die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 800 
Rıht. berkauften, früher der Wittwe und den Erben des Deichgeſchwornen Nathe⸗ 
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mael Schröter gehörigen, in der Dorfſchaft Schadwalde sub No. 2. gelegenen 
Grundſtuͤcks auf den Antrag der Gläubiger der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, 
ſo werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem 
Grunde einen Real⸗Auſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert in dem auf 
den 19. September c. 5 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Schumann anberauinten Termine, 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Trieglaff 
und Kriegsrath Hackebeck in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzu⸗ 
melden und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß 
die Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſol. 
Marienburg, den 14. April 1826. 


Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 2. Juni 1826. 
James Taylor von Grangemouth, k. b. dort, mit Kohlen u. Ballaſt, Brigg, Vigilant, 130 T. 4. Never. 
ut, 


John Anderſon, von Kincardine, — mit Ballaſt, Slup, Mary, 90 T. Hr. Hoͤ 


8 Geſegelt: f 5 
8 e Janßen nach Granville, Chr, Wines nach Liverpool mit Bon. David Face mac 
1 en. a x ö x 5 ö 
ei bete Wund Nen 


